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Slnzeigen-Sebähr
sür die einspalt. Zette im¬
gewöhnlicher Schrift oder
deren Raum bei einmal.

Einrückung 10 >4,
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Beilagen:
Plauderstübchen,

0 Jllustr. Sonntagsblatt
und

Schwäb. Landwirt.
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Ser engllslhe Hilfskreuzer ,3ni>ia- verseukt.
K. Hbevcrrnt Wagotd.

Forelle « Schonzeit.
Diejenigen Fischzüchter, welche Befreiung von der

Schonzeit der Forellen erhalten haben, wollen die sorgfältig
ausgesüllten Fragebögen umgehend hieher vorlegen, soweit
dies noch nicht geschehen ist.

Nagold, 7. Aug. 1915. Amtmann Mayer.

Mm Georgiens» Mg eiugeschlosse».
Prag« »es«Ht.

WTB. Großes Hauptquartier , 9. Aug.
Amtlich. (Tel.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Mit Tagesanbruch entwickelte sich ein Gefecht bei

Hooge, östlich von Ypern.
In denArgonne« scheiterten französische Vorstöße.

Testern wurden bet Dammerkirch und am schwarze»
See , heute früh bei Aper«, Goudrexange und bei Har-
doney je ein französisches Fngzeug durch unsere Kampf¬
flugzeuge abgeschoffen.

Die letzten beiden Flugzeuge gehörten einem Geschwader
an, das vorher aus die offene, außerhalb des Operations¬
gebietes liegende Stadt Saarbrücken Bomben geworfen,
natürlich keinerlei militärischen Schaden angerichtet, wohl aber
nenn friedliche Bürger getötet, 26 schwer und eine
größere Anzahl leicht verletzt hatte.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Angriffstrnppe « von Kowno haben sich näher

an die Festung herangeschoben. Cs wurden 4SV
Russe» (darunter3 Offiziere) gefangen genommen und
8 Maschinengewehre erbeutet. Auch gegen die Nord-
und Westfront von Lomfcha machten wir unter heftigen
Kämpfen Fortschritte . S Offiziere, 146 « Man«
wurden zu Gefangene » gemacht, 7 Maschinengewehre
und ein Panzerantomobil eingebracht. Südlich von
Lomfcha wurde die Straße nach Ostrow erreicht und
die Straße Ostrow —Wyszkow überschritten. Die
an einigen Stellen noch zäh standhaltenden Rüsten wur¬
den geworfen.

Der Tauchbootkrieg
oder

Wie Kapitän Sirius England niederzwang
Deutsch von Konter-Admirala. D. Schanzer.

(Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
Wenn ich an den ungeheuren Kornspeicher denke, der

aus den Meeresgrund sank, so freue ich mich, wie ein
Mann sich freuen muß, der das ausgesührt hat, was er
sich vornahm.

Es war ein schwarzer Tag für die Peninfular- und
Oriental-Gesellschast.

Das zweite Schiff, das wir versenkt halten, war, wie
ich später erfuhr, die Moldavia, sünfzehntausend Tonnen,
einer ihrer besten Dampfer. Und zwei Stunden später, um
halb drei Uhr, sprengten wir den Cusco In die Lust, 8000
Tonnen, der gleichen Gesellschaft gehörend, ebenfalls aus
dem Osten und auch mit Getreide beladen. Weshalb er
trotz der drahtlosen Warnungen, die er unbedingt erhalten
haben muß, seinen Weg fortgesetzt hatte, habe ich nie ver¬
standen. Roch zwei kleinere Schiffe von fünf- bis sieben¬
tausend Tonnen wurden vor Abend des gleichen Tages zur
Strecke gebracht, die Maid of Athens (Robsonlinie) und
der Cormorant. Knarr von beiden befaß eine Radiostalion,
und so waren sie ahnungslos und blind ins Verderben ge¬
rannt. Um dem Cormorant den Garaus zu machen, war
ich genötigt, das Boot auftauchen zu lasten und dem nur
sehr langsam sinkenden Dampfer noch ein halddutzend Gra-

Nowo-Georgiewsk wurde auch im Osten zwischen
Narew und Weichsel abgeschlossen. Gegenüber von
Warschau wurde Prag « besetzt. Unsere Truppen
dringe» weiter «ach Oste» vor . In Warschau
wurden einige Tanfend Gefangene gemacht.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die Armee des Generalobersten von Woyrsch

überschritt in der Verfolgung die Straße Garwolin—
Ryki (nordöstlich von Ivangorod).

Der linke Flügel der Heeresgruppe des Geue-
ralfeldmarfchalls von Mackensen drängte die Russen
auf den Wieprz zurück. Mitte und rechter Flügel
näher « sich der Linie Ostrow —Hansk —Uchrns am
Bug.

Oberste Heeresleitung.

Die Räumung Rigas.
Berlin , 9. Aug. (WTB.) Das Berl. Tagebl. mel¬

det aus Rotterdam: Nach englischen Blättecmeidungen ist
die Räumung von Riga in vollem Gange.
Die Straßen sind mit dichten Menschenmengen gefüllt. Die
Bahnhöfe werden von Flüchtlingen belagert.

Russische Brandstifter.
Die vormarschierenden Deutschen begegnen, wie laut

„Bert. Tagebl." die „Times" meldet, einer Unzahl von
Feuersbrünsten. Die militärischen Brandstiftungsbrigaden
folgen der Nachhut der russischen Heere.
Der Rückzug der Russen über den Wieprz.

Ueber den Rückzug der Russen über den Wieprz wird
dem Berl. Tagebl. aus dem Kriegsprefsequarlieru. a. ge¬
meldet, daß die Wirkung der Schlacht bei Lubartow—
Michow, wo die Armee des Erzherzogs Joseph Ferdinand
die russische Fron) durchbrach, sich in den anstoßenden
Frontstückeu der Armee Mackensen an der Bug- und an
der Weichselsront insofern geltend mache, als die Rüsten
auch dort den Rückzug antreten. Die erste Beute der
Schlacht bei Lubartow—Michow betrage 23 Offiziere und
6000 Mann, 2 Geschütze, 11 Maschinengewehre und zwei
Munitionswagen. Die Beute erhöhe sich allmählich umso¬
mehr, als die Schlacht mit starken Kräften und mit vollem
Erfolg fortgesetzt werde. Der Rückzug der Rüsten, die bei
Leszkowicze nach Osten über den Wieprz drängten, sei eine
unordentliche Flucht.

naten in den Leib zu jagen. In beiden Fällen retteten sich
die Mannschaften in die Boote, und Verluste an Menscheu¬
leben waren nicht zu beklagen, soweit mir das bekannt ist.

Andere Dampfer kamen an diesem Tage nicht mehr
in Sicht, und ich erwartete auch küne. Warnende Funk¬
sprüche mußten ja mittlerweile nach allen Himmelsrichtungen
ausgestreut worden sein. Aber wir hatten keine Ursache,
unzufrieden zu sein, ein Schiffspark von rund fünfziglausend
Tonnen in dem kleinen Bereich zwischen Maplin Sands
und dem Nore auf den Meeresboden versenkt, — das konnte
uns als erstes Tagewerk genügen. Der Londoner Markt
mußte den Druck schon empfinden. Und Lloyds— die
armen Lloyds— welch tolle Panik mußte in den Räumen
dieser größten Seeoersicherungsanstalt der Welt herrschen!
Uud ich konnte mir so lebhaft vorstellen, wie die Londoner
Abendblätter aussehen mußten!

Wir konnten übrigens sehr bald selbst etwas davon
sehen, wie unsere Taten gewirkt hatten, denn es war ein-
fach lächerlich, wie die Torpedoboote am Abend wie wütende
Wogen von Sheerneß ausschwärmten. Sie stoben aus allen
Richtungen einher. Und am westlichen Himmel surrten
schwarze Punkte. Sie sahen aus wie Krähenflüge. Aber
es waren Flugzeuge und Wasserflugzeuge. Alle suchten
emsig nach uns, bis sie uns endlich entdeckten. Ein beson¬
ders scharfäugiger Bursche an Bord eines Zerstörers fand
unser Periskop mit seinem Fernrohr, und sofort sauste der
Zerstörer auf uns zu. Tr hätte uns ohne Zweifel sehr gern
über den Haufen gerannt, wenn das auch seinen eigenen
Untergang bedeutet hätte, aber das paßte nicht zu unserem

Der U-Bootskrieg.
Kopenhagen, 7. Aug. WTB. Die Bark „V a -

na  dis ", von Breoik kommend, ist in der Nordsee von
einem deutschen Unterseeboot in den Grund geschossen wor¬
den. Die Mannschaft, bestehend aus 10 Mann, ist von
dem Dampfer „Oran" an Bord genommen worden. Die
„Banadis" war mit Grubenholz beladen.

London, 7. Aug. WTB. Lloyds meldet: Die Be¬
satzungen der Fischerfahrzeuge „Hesperus ",
„Ivan ", „Fishermann ", „Heliotrop " und
„C Halbenge  r" wurden gelandet. Die Fahrzeugs sind
versenkt worden. Die Gaelette „Hans Emil"  wurde
in Brand gesetzt. Die Besatzung befindet sich an Bord des
dänischen Dampfers„Tyr" auf dem Wege nach Dänemark.

Lyon, 9. Juli. WTB. „Republicain" meldet aus
Madrid: „El Mundo" berichtet, daß vor einigen Tagen
ein Unterseeboot während der Nacht vor der Küste von
Asturien kreuzte. Eine mit Neugierigen gefüllte Barke,
die am nächsten Tage das Unterseeboot näher sehen wollte,
mußte auf Befehl des Unterseeboots umkehren. Das Un¬
terseeboot verschwand darauf. Ende Juni war ein anderes
deutsches Unterseeboot in den Gewässern von Concha de
Artedo erschienen. Der Dampfer „Marcela" aus Bilbao
versorgte das Unterseeboot mit 50 Tonnen Benzin, bas
während der Nacht in 4 Barken an Bord des Unterseeboots
geschafft wurde. Die Kapitäne der Barken erhielten 200
Pesetas Belohnung.

London, 7. Aug. WTB. Der britische Damp¬
fer Midland Queen,  1993 Tonnen, ist gesunken.
Die Besatzung wurde in zwei Boote ausgenommen und
gelandcl.

Französische Schiffsverluste.
Paris , 7. Aug. WTB. Wie der„Temps" meldet,

sind der Panzerkreuzer„W a l d eck- R ou sf e a u". die
Panzer „Ieanne d 'Are und „Bouoet ", die Panzer¬
kreuzer„Leon", „Gambe  1t a". die Unterseeboote„Cug-
iro t", „Curie ", „Saphi r" und „Iowl  e", sowie das
Divisionsboot und Minenleger„Casablanca" in den Tages¬
befehlen drs Heeres genannt worden. Ihre Ernährung er¬
folgte aus Anlaß von Kriegseretgniffen, die die Existenz
dieser Schiffe in Frage gestellt oder deren Zerstörung herbei¬
geführt haben. Diese Ereignisse sind bekannt bis aus eines,
nämlich den Untergang des Unterseebootes„Iowle", das
am I . Mai im Verlause einer gefährlichen Mission in der
Meerenge der Dardanellen aus eins Mine ausgelaufen und
mit seiner ganzen Besatzung gesunken ist.

Gute Lage an den Dardanellen.
Ueber eine Unterredung mit Hakki Pascha berichtet

der Mitarbeiter der Bossischen Zeitung in Sofia: Hinsicht-
Programm. Ich tauchte, steuerte Ost-Süd-Ost mit gelegent¬
lichem Austauchen, und blieb, als die Scheinwerfer unserer
Feinde nur noch schwache Lichtstreifen am Westhimmel wa¬
ren, nicht weit von der Kentischen Küste liegen. Dort ver¬
brachten wir die Nacht; tm Dunkel ist der Kampfwerl eines
Unterseeboots nicht viel höher, als der eines Torpedoboots
dritter, sehr dritter Klaffe. Ueberdies waren wir alle müde
und bedurften der Ruhe. Dergeßt nicht, Ihr Kapitäne,
daß nicht nur Motors, Pumpen, Lager überwacht, geschmiert
und gereinigt werden wüsten, sondern daß auch die mensch¬
liche Maschine der Wartung und Fürsorge bedarf!

Ich hatte den Funkspruchmast auf dem Kommando¬
turm ausrichten lasten, und es gelang mir ohne Schwierig¬
keit, Kapitän Stephan anzurufen. Sein Boot lag, so mel¬
dete er, bei Bentnor, an der Südküste der Insel Wight.
Er hatte einer Maschinenhaoarie wegen die ihm zugewiesene
Station nicht erreichen können. Der Schaden war aber
bereits behoben. Mit Tagesanbruch wollte er die Blockade
des Solent beginnen. Er hatte im Lause des Tags einen
großen Indienfahrer zerstört. Dann lauschten wir Glück¬
wünsche aus und beschlossen da«Funkgespräch. Wir brauchlen
beide Ruhe. Um vier Uhr morgens aber war ich wieder
aus und beorderte die Mannschaft an die Arbeit. Dor allem
war der Gewichtsverlust, der sich durch den Verbrauch der
zwei Torpedos ergeben hatte, auszugleichen, indem das
Boot mittelst der Kompensationslanks neu getrimmt wurde.

(Fortsetzung folgt.)



lich der Dardanellen sei der Pascha voller Zuversicht. Die
türkischen Nachschübe lzur Ausfüllung der Lücken würden
jederzeit leicht bewerkstelligt. Die Einnahme der Befesti¬
gungen durch Landungstruppen sei nach wie vor ausge¬
schlossen. Die feindliche Flotte sei durch die Tauchslotte
lahm gelegt. Die Zahl der bisherigen Landungstruppen
werde auf 300000 geschätzt, wovon 100000 tot oder ver¬
wundet seien. Die Entsendung noch größerer Truppenmassen
auf den beschränkten Raum auf Gallipoli fei unmöglich,
weshalb die griechischen Inseln zur Entsendung der Reserven
beschlagnahmt worden seien.

Die Kämpfe im Kaukasus.
r̂ Koustautinopel, 7. Aug. (WTB ) Nach Prioat-

nachrichten aus Erzerum haben südlich vom Äroxeefluß
Kämpfe begonnen. Alle Stürme der Russen an der ganzen
Front bis an die Küste des Schwarzen Meeres sind zu -
rückgeschlagen  worden. Die Türken nahmen nach4
Bajonettangriffen eine wichtige Höhe nördlich vom Araxes.

Koustautinopel, 7. Aug. (WTB.) Der Kriegsbe¬
richterstatter des Tanin telegraphiert, daß sich die Russen,
die sich auf der Flucht von Karakiliffe befanden, in die
Berge nördlich Alaschkert zurückziehen. Ein Teil der russi¬
schen Streitkräfte, der einen Gegenangriff zu unternehmen
versuchte, wurde in der Richtung auf Karakurt auf russisches
Gebiet zurückgeworsen.

Rumäniens veränderte Haltung.
Budapest, 7. Aug. Unter dem Eindruck des sieg¬

reichen Vordringens der Zeniralmächte in Rußland vollzieht
sich, wie aus Bukare  st gemeldet wird, ein entschie¬
dener Wandel in der Stimmung.  Auch die Ge¬
mäßigten bringen den Mut auf. ihre Stimme gegen
den Bierverband  zu erheben und erklären jetzt die
Gelegenheit für gekommen. umBessarabien wieder
zu gewinnen. „Seara " gibt der Vermutung Aus¬
druck, daß Bratianu  sich dem Bieroerbande gegenüber
auf eine Politik festgelegt habe, die eine Stellungnahme
gegen Rußland unmöglich mache. Wenn dies der Fall fein
sollte, meint das Blatt, so werde Bratianu  solchen
Staatsmännern Platz  machen, die nicht gebun¬
den  sind, worauf das Blatt ein Kabinett mit deutschfreund¬
lichen Politikern Carp und Marghiloman  oorschlägt.

Bulgarien - leibt - ei seiner Haltung.
Bdrli «, 9. Aug. (WTB.) Wie das „Bert. Tagebl."

aus Wien erfährt, hatte der neue Schritt des Bierverbands
in Sofia ebensowenig Erfolg wie die vorhergegangenen.
Die Regierung erklärte den Gesandten der Ententemächte,

daß die neuen Vorschläge die Haltung Bulgariens nicht
zu ändern  vermögen, da sie jeglicher Garantien ent¬
behrten und demnach nur als leere Versprechun¬
gen  betrachtet werden müßten.

Der neue Präsident von Portugal.
Lissabon, 7. Äug. WTB. BernardinoM a cha d0

ist zum Präsidenten der Republik gewählt worden.

Aus Stadt und Land.
Nagold, 10. August 1915.

Das Eiserne Kreuz II. Klasse hat erhalten: Reservist
Wilhelm Gutekunst  aus Schielingen. Er ist der 3. von
5 im Felde stehenden Söhnen der Mohrenwirtswitwe G.
die diese Auszeichnung erhalten haben.

Kriegsverlusie.
Res.-Juf .-Rgt. Nr. 122 , 2. Komp. : Ruggaber,  Karl,

Vollmaringen, l. verw., b. d. Tr. Jnf .-Rgt. Nr. 124 , Wein¬
garten, 9. Komp. : Möhrle,  Lorenz, Gündringen, verw.

Berichtigungen.
Rrs. Jnf . Rgt. Nr. 118 , 8. Komp. : Braun,  Gottlob, Eff-

ringen, bish. schw. verw., gestorben. Res.-J «f.-Rgt. Nr. 246,
12. Komp. : Seeger,  Georg, Zwerenberg, bish. verm., in Gefgsch.

Die Verlustliste enthält weiter: Weitere Ermittelungen zu den
Sonderverlustlisten Nr. I bis 5 (2. Folge.)

Befördert werden zum Leuinant der Landw.-Inf. 2.
Aufg. Osfizkerstellvertreter Eugen Schmieg (Horb ), — bei
den Krastfahrtruppender Armee-Abtlg. Gaede; zum Leut¬
nant der Landw.-Inf . 1. Aufg. die Ösfizierstellvertreter W.
Schanz und Karl Walser (Calw), — im Res.-Inf .-Reg.
Nr. 246. — Den Charakter als Hauptmaun erhält der
Oberleutnant der Landw. a. D. Bolz  zuletzt in der Landw.-
Inf . 2. Aufg. (Calw), — im Inf .-Reg. Nr. 126.

-g- Lehrknrs . Der hier von Obstbauinspektor Win¬
kelmann aus Ulm abgehaltene 3tägige Lehrkurs über das
Einmachen von Obst und Gemüse, über Saftdereitung und
das Dörren von Obst und anderen Früchten und Gemüsen
war insbesondere von auswärts gut besucht. Herr Winkel¬
mann leitete den Kurs in vorzüglicher Weise und gab in
einfachen und klaren Ausführungen jeden nötigen und ge¬
wünschten Ausschluß über alle einschlägigen Fragen und
Methoden.

Zum Ausmahle» von Brotgetreide a«S der
Ernte ISIS durch die Gelbstversorger« Nach An¬
sicht der Würlt. Landesgetreisestelle begegnet es keinem
Anstand, wenn Selbstversorger schon jetzt Mahlscheine zum
Ausmahlen von Brotgetreide aus der Ernte 1915 für den

Verbrauch vom 16. August 1915 ab ausgestellt werden.
Jedoch muß dafür Sorge getragen werden, daß der Ver¬
brauch dieses Mehls nicht vor dem 16. d. M. beginnt.
Zu diesem Zweck müssen entweder die Müller angewiesen
werden, das Mehl bis zur Mitte d. M. in Verwahrung
zu Hallen oder muß sonstwie gegen einen vorzeitigen Ber-
brauch Vorsorge getroffen werden. Wer schon jetzt mit
seinem Vorrat aus der Ernte 1914 zu Ende ist, aber schon
neues Getreide hat, muß sich bis 16. d. M. mit Mehl-
nnd Brotkarten begnügen.

p Eine Verfügung - es Finanzministeriums
weist, laut Staatsanzeiger, im Hinblick aus die besonderen
Verhältnisse des Krieges die vergebenden Behörden an, bei
der Anwendung der Bestimmungen über die Vergebung
von Arbeiten und Lieserungen  auf diese Ver¬
hältnisse Rücksicht zu nehmen. Hierbei sind insbesondere
die Bestimmungen betr. Ausschluß der Generalunternehmung
und tunlichste Berücksichtigung kleinerer Unternehmer, betr.
Fristen für die Ausführung der Arbeiten und Lieferungen,
betr. Bemessung der Zuschlagsfristen, vorzugsweise Berück¬
sichtigung der am Ort wohnenden Unternehmer, Unzulässigkeit
der ausschließlichen Berücksichtigung des niedrigsten Angebots
als solchem, betr. Beschleunigung der Abnahme und Zah¬
lung, ausgiebige Bemessung der Abschlagszahlungen, Ver¬
zicht auf Sicherheitsleistungen ins Auge zu fassen. Bei der
öffentlichen Vergebung von handwerksmäßigen Arbeiten oder
Lieferungen sind insoweit als die Rücksichtnahme auf die
ortsansässigen Gewerbetreibenden es zuläßt, Angebote von
Handwerkervereinigungen vorzugsweise zu berücksichtigen,
falls sie anderen für den Zuschlag in Betracht kommenden
Angeboten gleichwertig sind. Auch ist von Möglichkeit der
freihändigen Vergebung an eingetragene Handwerkergenossen¬
schaften in geeigneten Fällen Gebrauch zu machen.

p Die Landesgetrei - estelle. Zum Vorstand der
Landesgetreidestelle in Stuttgart, Untere Bachstr. 4, wurde
nach einer Bekanntmachung des Ministeriums des Innern
Oberamimann Dr. Schall bestellt. In den Beirat wurden
berufen: Direktor Brändle der Stuttgarter Bäckermühle
Eßlingen, Landtagsabg. Jischer-Heilbronn, Oberamimann
Fender-Balingen, Mühlenbesitzer Heller-Hall, Getreidehänd¬
ler Huber-Weingarten, Oberbürgermeister Dr. Keck-Göppin-
gen, Landesökonomierat Landerer-Kirchberg, Oberbürge!Mei¬
ster Lautenschlager-Stuttgart, Landtagsabg. Mattutat-Slutt-
gart, Bäckermeister Heinrich Müller-Stuttgart, Neue Drücke,
Landtagsabg. Sommer-Beizkofen, Oberamimann Dr. Sprin-
ger-Heidenheim, Direktora. D. v. Strebet-Stuttgart, Kom¬
merzienrat Stuber-Stuttgart, Konsumvereinsdirektor Md-
mayer-Stuttgart.
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. Beihingen. 72 216.27 100 836.75 4044.57 5998.40 8044.40 —.— 230.36 30.- 2 778.74 21963.22 — 188.73

Bösingen. 157 156.99 100 1394.55 96284 146153.50 47 574.59 —.— 2 031.25 — 531.09 198 647.82 — — 1.

^ Ebershardt. 82 255.77 10 1730.19 1465.21 13187— 12 849.24 669.50 404.29 231.48 2 023.50 32 560.41 — —

Ebhausen. 676 708.87 100 3071.19 — 246554.59 68 195.25 30 753 56 7 992 60 600.— 6 801.67 363 968.86 3 000.19 4SS8.42 3<

Lffringen. 503 860.94 100 16537.20 29 135.17 135 430— 48 433— — 1148.10 5 550— — 236232.47 — 1P9.06 1l

Egenhausen. 250 258.35 300 3624.67 10477.28 94 908.05 68 590— —.— 2 416 67 290— 2 409.62 182 716.29 — 874.- 1-

Emmingen. 116 566.11 — 928.17 — 33744.49 59 376.19 815.25 2 848.67 35— 1 245.47 98993.24 5 435.55 1)05.21 1

Gültlingen. 229 805.88 10 2694.50 18 556.45 3000 — 172 649.14 310.— 6 443.60 50.— 1 231.47 204935.16 — 280.- 11

^Zselshausen. 75 700.96 100 803.24 7031.41 17920.22 28 091.32 5 313.50 1 962 72 120— 2 293.44 63235.85 — iOO.— k

Mindersbach. 80 777.19 100 2 221.28 22177.26 29477.51 29 840.74 490— 1561.03 375— 1660.71 87 803.53 — r

Gberschwandorf. 82 940.46 100 1929.28 358.67 9 736.54 42 500.93 5027.15 2 938.72 435.50 5 587.— 68 513.79 — cht4.05 <

Gbertalheim . . 69 796.40 — 3393.14 — 38963.26 23 172 52 15061.99 2 7S1.63 200— 650.80 84663.16 2 311.63 MO.— t

Pfrondorf. 70 580.90 15 716.40 — 31616.91 24 647.30 —.— 1 109.81 260.— 1 909.40 ^ 60259.81 4 584.94 '— 1

Rohrdorf. 260 188.99 100 1704.77 33478.39 59480 — 14 308.83 440.— 559.60 260— 1962.70 112194.29 — 2S30.—

Rotfelden. 59 745.10 — 1658.52 — 24152.32 35 941— 2 527.02 4 331.98 430— 2 992.69 72033.53 8 594.50 44.30 r

Schönbronn. 212 810.39 100 3727.51 — 132 046.89 22 676— —.— 798.31 8029.18 2 698 68 169976.57 3 972.80 !öS.— u

Simmersfeld. 207 719.92 — 1731.48 20110.29 41020 — 14 960.— —.— 358.27 85.— 6 215.78 84480.82 — k

Spielberg. 92 318.23 100 1914.33 — 33 514 52 39 205.— 2 580.— 2 199.74 380— 7 312.09 89100.68 1259.51 150.54 7

Sulz . 277 710.61 10 6020.69 53 140.06 — 1S2 515— —.— 4 924.47 — — 256600.22 — 24

Untertalheim. 127 966.46 10 2677.42 7870.43 44 561.76 29 21493 3 406— 1855.84 250— 22650 90002.88 — k

Walddorf. 164 815 88 100 626.78 43 297.41 56300.— 48 686— 8 760— 1503 98 420— 2 394.10 161 988.27 — 478.— 14

wart. 169 472 47 10 203.45 12677.39 15995.14 14871.03 390.44 486.50 2 248.88 46872.83 — 154.43 4

wildberg. 717 771.99 100 11999.91 6 569 57 185 471.55 82 885.27 — 5 359.96 900— 6 564.01 299750.21 2244.30 24
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s Jselshause «. Am Sonntag wurde der langjährige
Stiftungepfleger, Gemeinderat und Militäroereinsoorstand
Ioh . Rauser  zu seiner letzten Ruhestätte begleitet. Er
starb am Freitag in der Frühe des Morgens als er sich
eben zur Feldarbeit umkleiden wollte ganz unerwartet an
einem Herzschlag. Diele Jahre hatte er die Geschäfte als
Bereinsoorstand in pünktlichster Weise geführt, bis er vor
einigen Jahren in Anerkennung seiner unermüdlichen Tätig¬
keit zum Ehrenoorstand des Mil.-Bereins ernannt wurde.
Bon der Verehrung und Wertschätzung, die der Verstorbene
in der Gemeinde und in der weiteren Umgegend durch sein
freundliches und entgegenkommendes Wesen sich erworben
halte, zeugte der stattliche Leichenzug, an welchem sich auch die
Vereine Nagold, Emmingen, Gündringen, Schietingen und
Bollmaringen beteiligten. Den Gr sang hatte der hiesige
Gesangverein und Kirchenchor übernommen. Kränze wurden
am Grabe niedergelegt vom H. Ortsvorstand und vom
Vorstand des Militäroereins. Nach dem Ertönen der drei
Ehrensalven senkten sich sechs Fahnen über dem Grabe
des alten Veteranen von 1870/71. Sechs im Urlaub
weilende hiesige Feldgraue Lbrrnahmen in dankenswerter
Weise den Ehrendienst bei der Leichenbegleitung des letzten
Veteranen des Mil.-Bereins. Der liebe und allezeit freund¬
liche Kamerad wird uns allen unvergeßlich bleiben. Er
ruhe im Frieden!

Hatterbach . Wie allerorts, so wurde auch hier
aus Anlaß des Jahrestags der Mobilmachung am 1. Aug.
eine Haussammlung veranstaltet. Der Opsrrsinn der Ge¬
meinde betätigte sich wieder in schöner Weise, indem 280-6 er-
sammelt wurde. — Zu Ehren der in letzter Woche gefallenen
Söhne unserer Stadt : Gottlieb Schüler und Friedrich Knorr
wurde am Sonntagabend ein Trauergotteedienst abgehalten.

^ Oberschwandorf . In unserem Dorf hat die
Trauer abermals Einkehr gehalten. Friedrich Walz
(Sohn des Friedrich Walz, Bienenkastenmachers, hier) ist
gefallen. Er kämpfte aus dem östlichen Kriegsschauplatz und
hat bei einem Gefecht in Polen am 7. Juli den Heldentod
fürs Vaterland erlitten. Ehre seinem Andenken!

Os» Rotfelde«. Die herrlichen Siege im Osten haben
in unserem Dorfe zwei Opfer gefordert. Das eine ist der
Ersatz-Rkservist Johannes Braun,  Sohn des Metzgers
Johann Georg Braun, ein fleißiger, braver Mensch, der
nach einer Verwundung im Frühjahr wieder begeistert in
die Front zurückkehrte. Er ist der zweite Sohn, den die
Familie im Felde verloren hat. Das andere Opfer ist der
Musketier Walz,  Sohn der Witwe Sara Walz, ein
äußerst fleißiger, strebsamer junger Mann, der sich durch
eisernen Fleiß und unentwegten Lerneifer vom einfachen

Handwerksmann zum Bauführer aufgeschwungen hat. Den
beiden Familien wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

Aus den Rachbarbezirkeu.
r Rottenburg . In verschiedenen Wirtschaften, auch

andererorts, verübte ein Mann, der sich als Fuhrhalter
Christoph Nüßle aus Merklingen ausgab, Zechprellereien.
Er wurde seftgenommen. — Bei dem siebten Knaben des
Bauern Franz Xaver Vollmer hat der König die Paten¬
stelle übernommen. — Der etwa 10 Jahre alte Sohn des
Landwirts Wörz wollte bei der Wirtschaft zum Preußischen
den Neckar überschreiten, um den Heimweg abzukürzen.
Dabei ist der Knabe vom Strudel ersaßt, mit sortgerissenworden und ertrunken.

p Stuttgart . Eine Konferenz der Vertreter der 4
württembergischen Handwerkskammern,  die dieser
Tage hier stattfand, beschäftigte sich mit der Frage der
Gründung des Vereins„Mittelstandshilfe" in Württemberg.
Die Hilfe soll in Form von Darlehen zu niederem Zinsfuß
erfolgen. Die Mittel sollen aufgebracht werden durch Aus-
nähme von Darlehen an den Berlin, durch Beiträge der
Gemeinden, der Bereinigungen und der Angehörigen des
Mittelstandes selbst. Aus eine Anfrage des Deutschen Hand-
Werks- und Gewerbekammertags über die Stellung der
württembergischen Handwerkskammern zu der von den
westfälischen Kammern gewünschten Festsetzung der Pfänd-
barkeitsgrenze wieder auf 1500 Mark wurde erklärt, daß
die Kammern einer Abänderung der neuen Bundesratsver-
sügung, die doch nur für Kriegsdauer Geltung habe, nicht
zustimmen könnten.

Stuttgart . Don der Kriegshilfe von Industrie und
Handel in Württemberg sind dem Kriegsmtnisterium in
hochherzigster Weise zur Linderung von Notfällen unter den
Hinterbliebenen gefallener Krieger und unter erwerbsunfähig
gewordenen Soldaten außer den schon früher überwiesenen
25000 Mark weitere Mittel bis zum Höchstbetrag von
100000 Mark zur Verfügung gestellt worden.

r Tübingen . Bis zu welchem Grade die moderne
Chirurgie gediehen ist, zeigt eine Operation, die in der
Chirurgischen Klinik an einem Feldgrauen vorgenommen
wurde. Ihm hatte ein französisches Geschoß die ganze Nase
bis auf die Spitze weggertfsen. Heute tst er wieder im
Besitz eines tadellosen Gesichtserkers, wozu er selbst das
Material lieferte. Das Nasenbein stammt von einem Bein¬
knochen, das deckende Fleisch vom Arm. Die so zusam¬
menkonstruierte Nase war eher geheilt, als die Wunden, die
durch Entnahme des nötigen Materials entstanden. (Reutl.
Gen.-Anz.)

p Baihinge «. In Groß-Sachsenheim wurde der
40 Jahre alte Taglöhner Mayer während eines Gewitters
auf dem Felde vom Blitz erschlagen.

x Pfulltuge «. Aus Unvorsichtigkeit wurde ein 23
jähriges Mädchen, Sofie Traub, von dem Rekruten Wil¬
helm Heinlin, der mit einem Gewehr hantierte, erschossen.

p Koruweftheim. Der 35 Jahre alte verheiratete
Bahnarbeiter Iohs. Hermann  aus Merklingen geriet
unter eine Rangiermaschine und wurde getötet.

l>Großbottwar . Der in den 50er Jahren stehende
Landwill und Weingärtner Michael Föll von hier stürzte,
als er beim Dreschen nach einem Maschinendefekt sehen
wollte, von einer Leiter ab und erlitt eine schwere innere
Verletzung, an deren Folgen er starb.

r Enzberg » OA. Maulbronn. Der 47 Jahre alte
Fuhrknecht Christian Maier wurde von einem ausschlagen¬
den Pferde dermaßen aus den Unterleib getroffen, daß er
an den Folgen verschieden ist.

r Besigheim. In Neckarwestheim wurden dieser
Tage Kriegsgefangene Franzosen, die dort beschäftigt sind,
zum Baden geführt. Einer von ihnen setze sich mutwillig
auf ein Brettstück und fuhr stromabwärts. Das Wagnis
mußte er mit dem Tode des Ertrinkens bezahlen. Die
Leiche wurde noch am gleichen Tage abends geborgen.

r Trossiugeu . In der Restauration zum „Schwanen"
brach mitten in der Nacht Feuer aus, das sich mit großer
Schnelligkeit über den ganzen oberen Stock ausbreitete.
Das Gebäude brannte, abgesehen von einem kleinen Teil
der früheren Wirtschaft, bis aus den Grund nieder.

r Baienfurt . Das dreieinhalb Jahre alte Söhnchen
des Fabrikarbeiters Xaver Prinz von hier ging mit dem
Bauern Franz Müller auss Feld. Bei der Heimkehr ge¬
riet das Kind unter die Räder des Wagens, die ihm über
das Genick gingen. Der Tod trat aus der Stelle ein.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
k>Die Fahrpreisermäßigung für Angehörige zum Besuch

kranker oder verwundeter deutscher Krieger sowie zur Beerdigung ver¬
storbener deutscher Krieger(halber Fahrpreis, in Schnellzügen außer¬
dem voller tarifmäßiger Zuschlag auf den deutschen Bahnen) wird bei
Reisen bis zu den Uebergangsstattonen nach Belgien und Frankreich
im westlichen Operations- und Etappengebiet auch dann gewährt,
wenn die zu Besuchenden in französischen Lazaretten liegen oder die
Verstorbenen in den besetzten Teilen von Frankreich beerdigt werden.
Die Milttär-Deneraldirrktion der Eisenbahnen in Brüssel hat zu diesem
Zweck die Fahrpreise auf den zu ihrem Derwaltuugsbereich gehörige»
französischen Strecken wie bisher schon auf den belgische Strecken auf5 cts. in der2. und2^ cts. in der3. Wagrnklasse für1 km ermäßigt

Güterverkehr mit Italien . Rachnahmebegleitscheine zu Sen-
düngen aus Italien dürfen nach Einlösung der Nachnahme durch den
Empfänger bis auf weiteres nicht mit Eingangsbestätigungversehen.
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und an die italienische Versandstation zurückgeleitet werden, sondern
find laut einer Verfügung des Ministeriums der Auswärtigen Ange¬
legenheiten bei der Bestimmungsstation zu verwahren. Etwaigen An¬
trägen italienischer Stationen(auch bei Vermittlung durch Schweiz.Grenzstationen) aus Rücksendung von Nachnahmebegleitscheinen oder
aus Erbringung von Abliescrungsnachweisen darf vis aus weiteres
nicht entsprochen«erden.

Kirchhei« s . T., 2g. Juli. (Wollmardt.) Der diesjährige
Wollmarbt war mit rund 7000 Zentner Wolle beschickt. Der Zentner
erzielte einen MittrlpreiS von rund 320Z-«.

x Höchstpreise für Mostobst. Der Landesverband der Wirte
Württembergs hat in Eingaben an die maßgebenden Stellen um nach¬
trägliche Höchstpreisfestsetzung sür Braugerste, zugleich auch sür Most¬
obst, unter ausführlicher Begründung nachgesucht— Um den im Felde
stehenden oder eingezogenen Wirten die Möglichkeit zu geben, die für
diesen Herbst zu erwartenden umfangreichen Geschäfte der Weinvrrsorgung
zu erledigen, hat sich der Landesverband der Wirte und der Stuttgarter
Wirtsverein in einer gemeinsamen Eingabe an das K Generalkom¬
mando gewendet, mit der Bitte, etwa eingehende Urlaubsgesuche der
Wirte nach Möglichkeit zu berücksichtigen.

Tafelobstpreise aus dem Stuttgarter Sroßmarkt am 7. Aug.
Aepfel 10- 20, Birnen l2—28, Trauben 28. Himbeeren 45—48,
Johannisbeeren 26- 30, Brombeeren 3S—40, Preiselbeeren 28—80,
Heidelbeeren 28—30, Mirabellen 30- 35» Pfirsiche 30- 50, Pflaumen8—18, Reineclauden 12—18, Reineclauden grüne 14- 15, Zwetschgen,
Bühler 12- 14, Tomaten 17—20, Falläpsel4 H sür je 1 Pfund.

Stuttgart, 7. August. -Kartoffclgroßmarkt.) Dem Kartoffel-
großmarkt auf dem Leonhardsplatz waren 30 Zentner zugesithrt.
Preis 8 -4t für den Zentner.

r Nüuzelsau, 8. Aug. (Schweinemarkt.) Beim Schweinrmarkt
war nur eine Zufuhr von 260 Milchschweiuen zu verzeichnen, die einen
Paarpreis von 60—90 ^ erzielten. Verkauft wurden bei lebhaftem
Handel 245 Stück. Landbewohner und Händler waren zahlreich vertreten.

r Blaufelde«, 8. Aug. (Schweineprrise.) Der Schweinemarkt
verlief bei ungünstiger Witterung. Ausgetrieben waren ISO Stück
Milchschweinr, die alle zum Paarpreis von 54—84 abgesetzt wurden.
Handel und Verkauf waren lebhaft.

KoukursEröffuuugeu.
K. Amtsgericht Tuttlingen:Firma Gebrüder Binder,  Schuh¬

fabrik in Neuhuusea ob Eck, und deren Gesellschafter: 1. Johannes
Binder, 2. Johann August Binder, Schuhfabrikanten in Neuhausen.

Letzte Nachrichten.
(Sämtliche6.L.6 .)

Kopenhagen, 9. Aug. (Tel.) WTB. Ritzaus Büro
meldet aus Christian ia: Nach hier eingetroffencn Nachrichten
ist gestern abend der englische Hilfsdampfer „Jndia ",
mit7««« Tonne », nördlich von Bodö beim Einlaufe»
in das Bestfjord torpediert worden. Der schwedische
Dampfer „Göthalaud " ging mit 80 Mann Besatzung
nach Narwtd ab. Etwa 72 Manu wurden auf Hellig-
varek gelandet. Die Militärbehörden trafen die nötigen
Maßnahmen.

Berlin , 10. Aug. (Tel) „Nat. I ." meldet von
der russischen Grenze: Nach zuverlässigen Meldungen aus
Petersburg befinden sich die letzten russischen Reiterregimenter
aus Ostfibirien auf dem Rückwege zur Front. Rußland
entblößt feine Grenzen gegen Japan und China
im Vertrauen aus die ausgezeichnete freundliche Haltung von

Japan. „Deni* berichiet, die transsibirische Bahn ist
infolge Anschlags an mehreren Stellen beschädigt worden,
sodaß der Verkehr auf dieser wichtigen Strecke große Ver¬
zögerungen erleidet. (Südd. Z.)

Berlin , 10. Aug. (Tel.) Aus Stockholm wird über
Wien der „Tägl. R." gemeldet, der russische Finanzminister
e-hielt einen Kredit von 100 Millionen Rubel zur allgemeinen
Entleerung der Westgediete Rußlands von der
Bevölkerung. (Neues Tagbl.)

Berlin , 10. Aug. (Tel.) Aus Genf meldet der Lok.-
Anzeiger: Die französische Armeepresse ist völlig fas¬
sungslos , da die Petersburger Depeschen in allem Wesent¬
lichen die äußerste Gefährdung der russische» Rück-
zugslinieu bestätigen. (Neues Tagbl.)

Athen, 10. Aug. (Tel.) Dis Blätter melden, lt
Dlsch. Tages; , daß die Selbstherrschaft Englands
im ägäische» Meere immer unerträglicher werde.
Die griechische Regierung bleibt fest bei ihrem Entschluß,
dem englischen Druck nicht nachzugeben. In den letzten
Tagen wurden griechische Dampfer sogar ans offenem
Meere von englischen Schisse» angegriffen und
beschossen. Als der griechische Dampfer „Helena" in
Begleitung eines griechischen Schleppers den Hafen von
Alexandria verließ, wurde er vom Ufer aus mit Ma¬
schinengewehren beschossen und schwer beschädigt.

(Südd. Itg .)
Athen, 10. Aug. (TU.) Vorgestern abend beschäf¬

tigte sich der Ministerral mit der Protestnote au den
Bierverband, deren Redaktion von Gunaris in Angriff
genommen worden ist. Nach der „Krtegszeitung" wird
die Note in außerordentlich energischem Tone ge¬
halten sein. (Südd. I)

Budapest, 10. Aug. (Tel.) „Aa. Eit" meldet aus
dem Klirgspresstquartier. daß die Verluste der italie¬
nische« Armee des Herzogs von Aosta am Jsonzo
allein an Offiziere« 105 « Mann betragen.

(Südd. Itg .)
Koustautinopel, 9. Aug. (WTB.) Das Haupi-

quartier teilt mit: An der Dardanelleufrout brachte
heute früh um 5.50 Uhr eines unserer Wasserflug¬
zeuge dnrch Bombe» ei« feindliches Unterseeboot
vor Bnlair zum Sinken. Im Norden von Art Burnu
warfen wir gestern wiederholt alle Angriffe des Feindes
zurück und fügten ihm Verluste zu. Bet Seddul Bahr
zerstörten wir eine feindliche Bomvenwerserstellung. Auf
den übrigen Fronten nichts von Bedeutung.

Wien , 9. Aug. (WTB.) Amtlich wird miigeteiii vom
9 August, mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Der von der Weichselsront zurückgewichene Feind wird

verfolgt. Oesterreichijch-ungarische und deutsche Streitkräste

haben seit gestern zwischen der Eisenbahn Jvangorod-
Lnkow und dem Orte Garwolin die große Straße
Warschan-Lnbliu in östlicher Richtung überschritten. Das
linke Wieprznfer und da; rechte Weichselnfer bei
Ivangorod ist vom Gegner gesäubert. Unsere Truppen
setzten über den Wieprz gegen Nordosten und Norden. Die
Gesechtsselder von Lubartow und Mechow wiesen alle
Spuren einer eiligen Flucht des Feindes auf. Die
Iah ! der von der Armee des Erzherzogs Joseph Ferdinand
gemachten Gefangene « erhöhte sich auf 8«« v . Zwi¬
schen Wieprz «ud Bug wird weitergekämpft.

Am Dujestr auswärts Ueciezko warfen unsere Trup¬
pen die Russen an mehreren Punkten, wobei über1«««
Mau « gefangen undS Maschinengewehre erbeutetwurden.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern stand der Südteil des Plateaus von Do-

berdo stellenweise unter heftigem Geschützfeuer. Unsere
Artillerie antwortete mit E folg. Auch in der Gegend von
Plawa herrschte erhöhte Altillerieiätigkeit. Ein Versuch
schwacher feindlicher Infanterie, in unsere Stellungen bei
Iagora einzudringen, mißlang.

An der Kärntner Grenze griffen kleinere feindliche
Abteilungen an mehreren Punk en erfolglos an. Bor un¬
seren Stillungen auf dem Bladncr Joch ließ der Feind
Über 100 Tote zurück. Im Tiroler Grenzgebiet wies
eine unserer Patrouillen aus der Cresta Bianca (Cristallo-
Gebiet) eine feindliche Halbkompante ab und brachte ihr
hierbei erhebliche Verluste bei, ohne selbst auch nur einen
Mann zu verlieren. Westlich Daone am Lavanech fand in
der Nacht zum 8. August ein lebhaftes Feuergesecht statt,
an dem jedoch unsererseits keine Truppen beteiligt waren.

x Stuttgart , 9. Aug. Der König hat, laut Staats¬
anzeiger, ein Telegramm erhalten, wonach ein württem-
bergisches Regiment am 5 August als erstes in
Warschau einwarschiert ist, srcunvlich begrüßt von der
Bevölkerung.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für die in diesem Teil erscheinenden Artikel übernehmen wir nur

die preßgesetzliche Verantwortung. Die Schriftleitung.)
Bor kurzem wurde an dieser Stelle wiederholt auf einen Schäd¬

ling unserer Getreidefelder, auf die Rabenkrähe hingewiesen. Aber
noch schlimmere Feinde suchen gegenwärtig unsere Accker heim, um
Zwiebeln, Rettiche, Kartoffeln, Obst und dergl zu rauben. Auch gegen
diese Räuber(in Menschengestalt) sollten strengere Maßregeln ergriffen
werden, damit ihnen ihr unsauberes Handwerk gelegt würde. r
Mntmaßl. Wetter am Mittwoch und Donnerstag.

Docken und warm.
Für die Schristleitrmg verantwortlich:R. Tschorn. —Drucku. Ver¬lag derG. W. Zaiser'schen Buchdruckerei(Karl Zaiser). Naaoi- .

Vekauntmachms des slv. Generalkommandos xm . (KW) i
Armeekorps. i

Die Bekanntmachung vom 15. Juni 1915, beir. die Anmeldepflicht
der Ausländer(Siaatsanzeiger für Württemberg vom 17. Juni 1915)
wird dahin ergänzt, bezw. abgeändert:

§ 1. Die Bestimmung des Z I, wonach die Angehörigen der
österreich-ungarischen Monarchie und der Türkei von der Anmeldepflicht
ausgenommen sein sollen, kommt in Wegfall, die Angehörigen dieser
Staaten unterliegen daher gleichfalls den Borschristen der obigen Bekannt
machung.

§ 2. Der § 8 erhält folgende Fassung: „Ausländer, welche den
Bestimmungen der §§ 1, 2 und 7 zuwiderhandeln, werden nach Art. 15
Ziff. 2 in Verbindung mit Art. 51 des Polizeistrasgesetzesvom 27. Dez.
1871 (Reg.-Bi. S . 391) mit Geldstrafe bis zu 30 ^ oder mit Hast
bis zu 8 Lagen bestraft. Die gleiche Strafe trifft denjenigen, welchcr
dem§ 3 zuwtderhandelt."

§ 3. Die Ausdehnung der in der Bekanntmachung vom 15. Juni
1915 enthaltenen Bestimmungen auf die Angehörigen der österreich-
ungarischen Monarchie und der Türket tritt am 15. Aug. 1915 in Kraft.

Die an diesem Tage ortsanwesenden Angehörigen dieser Staaten
haben die polizeiliche Anmeldung(§ 1) spätestens bis zum 25. Aug.
1915 oorzunehmen. Die Vorschrift ves § 3 findet dabet entsprechende
Anwendung.

Die Aenderung der Strafbestimmungen tritt mit dem Tag der Ver¬
öffentlichung tm Siaatsanzeiger in Kraft.

Stuttgart, den 3. Aug, I9i5.
Der ftello. kommandierende General: v. Marchtaler.

Nagold.

W Haus-Berkailf.
Die Erden der »erst. Färber Kochs Witwe verkaufen

das Wohnhaus Rr . 40 « in der Waldachstraße.
Liebhaber wollen sich an den z. I . im Urlaub befindlichen Sohn

Georg Koch, oder an Stephan Sch»idle a. d. Insel wenden.

Ebhause «.

ÄMMrkms.
Am»Wen Donnerstag, de« ir. -. M..

nachmittags2 Uhr verkauft die Gemeinde einen fetten Farren im Sub-
mtssionsweg auf dem Rathaus.

Liebhaber sind einqeladen.
Den 9. Aug. 1915.

Schultheißeuaurt : Dengler.

Nagold.

Gläser
find setzt eingeiroffen.

Nagold.arkeubwer
empfiehlt billigst, um da¬
mit zu räumen

Nagold.
Em

ÄnersWet.
welcher im Hufbeschlag gut bewan-
dert ist, kann sofort oder in 14
Togen cinircten.
Johann Brezing , Schmied.

Nagold.
Eine zuverlässig

Siallmagd
sucht aus Martini

PH. Mrz. Traube.
Nagold.

Den Erftai von 9 bis 10 Ar

Korn
im Eisberg verpachtet

Frau Rauser , Mehlh.

Jfelshanse », 10. Aug. 1915.

Danksagung. !
Iurückgekehrl vom Grabe unseres lieben!

Verstorbenen j

Johannes Rauser , j
Kirchenpfleger , I

Wetercrn von 1870/71 !
drängt es«ns, für alle die Liebe und Teilnahme, >
die wir bei seinem Hinscheiden erfahren dursten,

für den reichen Blumenschmuck, die überaus zahlreiche Begleitung!
zur letzten Ruhestätte, besonders durch die Miiitärvereine von!

iIsclshausen, Nagold. Gündringen, Bollmarinqen, Emmingen,
!und Schietingen und für die ehrenden Worte am Grabe bei Nieder- !
!legung der Kränze sagen wir auf diesem Wege unfern innigsten'jDank. !

Die trauernden Hinterbliebenen. !
Aus neuer Ernte eingeiroffen

Hahealah. ErünkeMbduble
Grnndernmehl, Psd. 75M. beis Psd. 72 Psg.
MnterWietz! . 75 , , s . 72 .
Mnbern ganzt „ 7« „ 8 K8„

Haiterbach.
Suche für sofort einen zuverlässigen

MMO
bei hohem Lohn.

Nagold.
Feinen

empfiehlt
einesfig
Gustav Heller.

Sendet Bücher
ins Feld!

Mitteilungen des Standesamts^
der Stadt Wildberg

Todesfälle: am 12. Juni August Bauer,
leb. Schäfer, tm Felde gefallen.

amtS. Juli Wilh.Bauer,led.Schlaffer,
im Felde gefallen.
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